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1 Vorwort

DiesisteinzweitesVorwortzumselbenBüchlein„Neustädter;nekdotenund
GeschichtenumundüberNeustadt“erzähltvonHermannGnauBeimersten
Vorworthat1994derVorstand desKulturhistorischenVereins NeustadteV(KHV)1

WortegefundendiewirheutemehralseinViertelJahrhundertspäterauchnoch
„vollumfänglich“teilenWarumdannhierein2Vorwort? Nunwirhabenhiereinen
NachdruckundbestägendasswirkeineKürzungenoderÄnderungenvomOriginal
vorgenommenhaben DasOriginalvon1994istnichtmehrerhältlichalso
„vergrien“sonenntmandaswohlEinNachdruckistdaherangezeigtDie im
;nschlussandenNachdruckgemachtenergänzenden Recherchenstellen mitdem
;bgleichdankFamilienforschung(Stand2026) festobdieinden„Neustädter
;nekdoten“vonHGnaugenanntenPersonenÖrtlichkeitenundGeschehnisse
bestägtwerden oder nicht 

DerSchwerpunktliegtinderFamilienforschungbeidenMenschendenPersonen
dieoalsOriginaleinderlokalenGeschichteeineRollespieltenFaktenmüssen
danndieDatenfüllenDiesezubesorgenistheuteviaInternetsehrvieleinfacherals
vorden80erJahrendesvorigenJahrhundertsEinBlickindievonunsbenutzten
Medienzeigtdasswirdiese auchvollin;nspruchnehmenJedermannkanndie
gefundenenDatenheuteleichtmitdemhäuslichenComputer zBimOFB 2

nachvollziehen ;uchdievonHermannGnauerwähntenPolikerdesKaiserreiches
oderderWeimarerRepubliknachdem1WeltkriegkönnenzBinWikipedia
recherchiertwerdenFürsiegabundgibtesimmernochInteressiertedieeine
breiteÖentlichkeitndenLokaleGeschichtehatesdaschwererDie
FamilienforschungisthiergefragtUnsereRecherchenbeschränkensichaufdie
lokalenZuständeinNeustadt

WirmüssenunsbeidenbereitsimJahr2000verstorbenenHermannGnau
bedankenderals81-Jährigerseine ErzählungenfürdieZukunüberlieferteund
demKHV fürdieersteschrilicheFixierungindemBüchleinvon1994

JoachimRuhl ;ndreaFreisberg Dr HartwigFaber

1 Der KHV wurde am 13101979 gegründet Sein erster Vorsitzender war Theo Gies 2024 el der oizielle 
Entschluss den Verein aufzulösen Die amtliche Auösung erfolgte Ende 2025 Den letzten Vorsitz hatte Gerhard 
Bieker
2 OFBStammbaumdokumentaon:(Ortsfamilienbuch:für:Neustadt,:Hessen), DrHartwigFaber
hps//gwgeneanetorg/faberh

https://gw.geneanet.org/faberh


2 Nachdruck

.nekdoten:und:Geschichten um:und:über:Neustadt
von:Hermann:Gnau











































































































































































































































Dann sagte er: Nun steckt Euch die Sachen nicht einfach unter
den Kittel, denn ich kenne Euch alle und für eine Mark sind sie
fast geschenkt.
Für die anderen Sachen hatte er meistens Einheitspreise, z.B.
ein Notizbuch, Bleistifte, ein Metermaß, alles für eine Mark.
Weil er alles in Frankfurter Sprache und mit Witzen an den
Mann brachte, war sein Stand immer belagert.
Nach zwei bis drei Jahren hatte er schon so viel verdient, daß er
schon einen modernen Verkaufswagen besaß und nun konnte
man bei ihm alle Süßigkeiten und auch Speiseeis kaufen.
Weitere zweı Jahre später kam er zur Neustädter Kirmes mit
einem Auto-Scooter und einem Riesenrad. Dieses hatte er,
nach seinen Angaben, aus dem Wiener Prater mitgebracht.

Da sein Geschäft dann immer größere Ausmaße annahm, und
er auf vielen Messen und Festveranstaltungen dabei war,
unterhielt er ein Büro ın Frankfurt und mit seiner Adler-
Limousine fuhr er die Stadtverwaltungen an und schloß die
Verträge dort immer persönlich ab.
Weil seine beiden Söhne von dem Schaustellerberuf später
nichts wissen wollten, ıst sein Geschäft eingegangen.

Der Elias Bachrach

Das Haus Marburger Straße 1 gehörte einst dem Kaufmann
Elias Bachrach, auch der Anbau in der Mühlenstraße, wo heute
das Fernsehgeschäft Kuhn drin ist, gehörte dazu. Beim Elias,
wie er hier in Neustadt genannt wurde, konnte man alles
kaufen, was die damaligen Kolonialwarengeschäfte feilboten.
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Durch seine witzigen Einfälle war er allen bekannt. Ich hatte
gehört, daß sein ältester Sohn auch im Westen sei und wollte
mich mal erkundigen, wo ersei.
Außer der Feldpostnummer konnte ich nichts weiter in
Erfahrung bringen.
U.a. erzählte mir der Schneider, daß er bei Fliegeralarm immer
auf die Straße lief, was ja eigentlich verboten war (aber ihn
störte das Verbot nicht) und er rief immer: "Ihr lieben Flieger
fliegt weiter, denn hier wohnt nur ein armer Schneider, fliegt
weiter nach Berlin, denn die haben am meisten "Heil"
geschrien".

Am 16. Aprıl mußte ich wieder bei meinem Haufen in Holland
sein. Als ich zwei Tage zurück war, gab es Urlaubssperre für
alle Soldaten, die im Westen waren. Ich hatte also nochmals
Schwein gehabt.
Gibt es eine göttliche Vorsehung? Ich möchte sagen; ja.
Die Kriegsmaschinerie hatte uns wieder im Griff und ich kann
nicht sagen, war es das Gebet unserer Lieben daheim, oder eine
übernatürliche Macht, jedenfalls genau ein halbes Jahr später
traf ich unter Tausenden von Gefangenen den Willi Meißner,
und zwar ım Strandlager in der Nähe von Cherbourg-Carentan.
Er war schon länger in diesem Lager und brachte mir gleich ein
Paar warme Strümpfe, eine Decke und eine Schachtel
Zigaretten.
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3 Beiträge:zu:den:.nekdoten und:Geschichten:
(Recherchen)
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Der:Kritzekratz S 22-23
JederNeustädterkenntdenKritzekratzdenkleinenHügelinderNähederWeißmühle
;berunbekanntistvielendieHerkunŌdesNamensKritzekratz

HermannGnaunannteindieserErzählungdenHauslehrerKritzekratzalsunfreiwilligen
NamensgeberdersichhierausLiebeskummererschoss

WaskönnenwirbestägenundwasnichtinGnausGeschichte?

Esgibtden„kleinenHügel“KritzekratzinderNähederWeißmühleDaraufsollder
„StadörsterOo“eineSchutzhüeim Blockhausslerrichtenlassen habenDer
Revierförster1923warPaul:Oo:(1875-1957)SeineFamiliewurde am661921aus
demOber-Elsassausgewiesen3 undwarinNeustadt inder;ue1sesshaŌgeworden –
JahrzehntespäternachderSelbsötungdesHauslehrersamkleinenHügel
“Kritzekratz“

NunkennenwirdenStadörsterOoaberwerwarderHauslehrer„Kritzekratz“?

DerNameistungewöhnlichundwohlehereinSponamedendieZeisse-Kinderihm
gabenSchriebmanmitdemGriīelaufSchiefertafeln4gabes„Kratzgeräusche“und
dasSchreibenist„Kritzeln“SchonistderNamegeboren

UndwerwarendieSchülerundSchülerinnendes„Hauslehrers“beiderFamilieZeisse
inderMarburgerStraße? GnaunenntdieFamilieZeißdieeineSchnapsbrennerei
betriebEsistbekanntdassderFabrikantJuliusZeisse(1836-1900)inden1880er
JahrendenehemaligenDörnbergschenHofinderMarburgerStr 31kauŌeunddort
SchnapsundEssigherstellte (soberichtetesderHistorikerJohannesKeppler)

Julius:Zeiße wurdeam991836inKarlshafenbeiKasselgeborenErheiratete;nna
KatharinaFeldmannundhaemitihracht Kinder(vier Jungenvier Mädchen)Ihre
Geburtsdatenliegenzwischen1864und1885 (Siehe;uszugausdemOFBNeustadt)

3 Auf Grund des verlorenen Krieges 1914-1918 und anschließender Französisierung des Elsass verließen viele 
ansässige Deutsche das Land oder wurden ausgewiesen
4 Vorherrschendes Schreibwerkzeug bis in die 1960er Jahre in den Schulen Die GriƯel waren aus Schiefer auch 
Knochen und Eisen Die Schiefer-Steintafeln waren oft auch liniert Mit Schwamm und Lappen wurde gelöscht
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DieFamilieZeissesollbis1903SchnapsundEssigproduzierthabenDasDatumgeht
überdasTodesdatumvonJuliushinausErstarbam2051900mit64Jahreninder
MarburgerStr5seinSohnWilhelmZeisse(gebam 2941867)warebenfallsFabrikant
undhatwahrscheinlichdenVerkaufderFabrikvorgenommenIndenFolgejahrengab
esmehrereInhaber-Wechsel bisdas;nwesendann1918vomFabrikantenund
KaufmannJoseph:Mann (1881-1952)erworbenwurdedermitGetreideund
Kunstdüngerhandelte

Joseph:Mann wurdeam841841inNeustadtgeborenErwarLandwirtFabrikantund
KaufmannundhaeeineGetreidehandlunginderMarburgerStr 31Geheiratethater
am 1681910inNeustadtLouiseEliseJohner(1889-nach1952)SiehaeneinenSohn
Friedrich;ugustWilhelmMann(1913-1940)

JosephMannverstarbam19111952inNeustadtMarburgerStr 31mit71Jahren

Das:abgebildete:.nwesen:„Zeissesche:Fabrik“:stammt:ursprünglich:von:einem:Gemälde vom:
Dörnberg`schen:Ökonomiehof:Um:
1840 produzierten:darin:über:20:
.rbeiter:Möbel,:Hobelbänke:und:
Streichhölzer:1870:gab:es:einen:
Brand,:der:zur:Slllegung des:
Betriebes:führte:Er:ging dann:in:den:
80er:Jahren:durch:Kauf:an:den:
Schnapsfabrikanten:Julius:Zeisse:
über(So:berichtet:der:Historiker:
Johannes:Keppler:im:„Neustädter:
Geschichtskalender:1802-1938)

Viele:Details:in:Hermann:Gnaus:.nekdoten:und:Geschichten:sind:in:der:FestschriŌ:des:
KHV:Neustadt:(Hessen):im:„Neustädter Geschichtskalender 1802-1938“ von:Johannes:
Keppler:(1874-1951):zu:Įnden:Keppler:war:Lokal-Historiker,:Stadtkämmerer:und:Leiter:
der:Sparkasse:Er:hat:schon:vor:dem:2:Weltkrieg:Vorträge:gehalten:Nach:seiner:
Pensionierung:hat:er:sich:vollständig:der:Neustädter:Geschichte:gewidmet:Er:war:
Mitglied:im:Hessischen:Geschichtsverein:in:Marburg,:der ihn:bei:der:
Materialbeschaīung:unterstützte:Der:KHV:hat:1980:den:Geschichtskalender:nach:
Manuskripten:des:verstorbenen:Johannes:Keppler:zusammengestellt

5 Nach dem Brandversicherungskataster (HStAM 224469) hatte das Anwesen die alte Haus-Nr 321 das damals in 
Marburger Str 14 in roter Farbe erstmalig mit Straßenbezeichnung adressiert wurde Danach dann Marburger Str31 
Ein Teil des Anwesens wurde im Versicherungs-Kataster als Brennereigebäude bezeichnet Die Marburger Str31 ist 
seit 1970 im Besitz von Autohaus Huber
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Mein:Bruder,:was:hab:ich:Dir:getan?:Wer:war:der:Mörder?:
Zur:Geschichte:des:Waldstücks:Beckers Ruh,:S 26-28
DerStadörsterHeinrichBecker(1858-1881)wurdeimWalddurcheinenSchuss
getötet6„InderTaschengegendderUniformjoppefandmankleineLöcherwievon
einemSchrotschußherrührend“7 IneinemRückenwirbelwurdeeinSchrotkorn
gefunden“DerFundortseinerLeichewurdespäterals„BeckersRuh“bezeichnet
Geborenwurdeeram23101858inGrebensteinbeiKassel(Hessen)

SeinVaterwarderköniglicheFörsterChristophBeckerderausHilmesHersfeld-
Rotenburg(Hessen)stammtDieMuerwar;nnaMargarethaHumburgebenfalls
ausHilmes

IhrSohnHeinrichheirateteca1875inNeustadtKatharinaWilhelmineEliseZinn
(*1041857inNeustadt)

1881wohntenHeinrichundKatharinaBeckerinderMarktstr 3

DerFörsterHeinrichBeckerstarbam1381881imNeustädterWaldimDistrikt
WeizenbergHolzapfelgartenBegrabenwurdeeram26418888 Erwurdedurch
denMordnur22Jahrealt

ImVolksmundistdieGeschichtedieunsHermannGnau vonderErmordungdes
FörstersBeckerundseinerspäten;ulärungerzähltbesserbekanntunter„Beckers:
Ruh“

OFB-LinkHeinrich:Becker:(1858-1881)

6Laut Bescheinigung des Königlichen Amtsgerichtes zu Neustadt vom 2421888 ist der Tod des Stadtförsters 
Becker nach dem Gutachten des Kreisphysikus Dr Klingelhöfer zu Kirchhain durch einen von dritter Hand 
abgegebenen Schuß herbeigeführt S41/42 Neustädter Geschichtskalender 1802-1938 Johannes Keppler
7 S41 Neustädter Geschichtskalender 1802-1938 Johannes Keppler
8 Die Daten stammen aus dem Totenbuch der Evangelischen Gemeinde Kirchhain Nr155 Jahrgang 1888

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I1879&lang=de
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Der:Handelsreisende:„Rede:Herr,:dein:Diener:hört“,:S 28-30

DasDorfForstbefandsichwestlichderaltenStraßevonNiederkleinundlagmien
imheugenHerrenwaldNachdemHistorischenOrtslexikonvonL;GIS(Hessen)gilt
dasDorfseit1478alswüst(„WüstungForst“)Dieendgülge;ufgabewird
allgemeinmitdenVerwüstungendurchdenDreißigjährigenKrieg(1618-1648)in
VerbindunggebrachtDieNachnutzungderÄckerdesehemaligenDorfesgeschah
spätervonNeustadtausbisdanndieFlur1894derStadtNeustadtzugesprochen
wurde
DasGnadenbild(MuerGoesBild)vonForstsollnachderZerstörungdesDorfes
gereetwordenseinEsgiltalsZeugnisderFrömmigkeitdeszerstörtenDorfesDas
BildwurdeindieKathPfarrkircheStKatharinainStadtallendorfüberführtwoes
bisheuteverehrtwird
DieForstkapelle„Mariabild“wurdetatsächlichausrotemSandstein gebaut undam
2961895 inGegenwartvonetwa4000WallfahrerneingeweihtVorherhabenbis
Miedes19 JahrhundertsPilgerimmerwiederhölzerneBildstöckehierinmien
desHerrenwaldesaufgestellt SiemachtendieseStellewoeinstdieKirchevonForst
standzueinemOrtderMarienverehrungInderMiederKapellebeĮndetsich
heutediePietamitMariadieihrenSohnaufdemSchoßhält „1883ersetzteman
dasMarienbilddurcheineneuePietadie´SchmerzensmuerMariageschaīen
vondemBildhauerDahmeausWarburg“9

Wer:war:der:Handelsreisende:wirklich?

HermannGnauhatdenNamendesHandelsreisendeninder;nekdotemitJohannes
angegebenNunbereitsetwa10JahrevorderGnau-;nekdotetauchtdiesebereits
inderSammlungder„NeustädterHausnamen“beiHerbertHohmannaufUndihm
erzähltendamals(vor1982/83)die;lten„.ndreas:Suppus,:geb:etwa:1830/35:hat:
Lumpen:gesammelt:Wenn:er:auf:dem:Heimweg:war,:sang:er:fromme:Lieder:Eines:
Tages,:als:er:von:.llendorf:kam:und:an:der:Wasserscheide:rastet,:rief:es:aus:einem:
Baum:(dort:saß:ein:Schmidiel):„Du:sollst:mir:zu:Forst:eine:Kapelle:bauen!“:- (In:
Forst:stand:zu:derzeit:nur:ein:hölzernes:Marienbild,:das:in:den:1850er:Jahren:in:
Brand:geriet,:die:Kapelle:wurde:erst:1894/95:gebaut!):– „Nein,:Herr,:das:kann:ich:
nicht:Ich:bin:arm:und:sammle:Lumpen“:„Dann:sammle:Lumpen:bis:an:dein:
Lebensende!“:Über:diese:Geschichte:soll:es:dann:zu:einem:Prozess:gekommen:sein“:

9 Aus Nova civitas Neustadt Hessen Eine Wanderung durch die Geschichte der Stadt 2004 Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Neustadt (Hessen) S 23
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HerbertHohmannnenntauchdenviersilbigenBeinamendesfrommen
Lumpensammlersdenwir aberhiernichtwiederholendaerwenigschmeichelhaŌ
undrespektloswarDieälterenLeserwerdenihnvielleichtkennen

Vermutlichhandeltessichbei;ndreasSuppusumdenam6;ugust1833in
Neustadtals9geborenesKindvonJohannesSuppus(1783-1838)Schmied(faber
ferrarius)Ölmüllerund;nnaMargarethaBalzer(1789-1862)Der„Handelsmann“
;ndreasheirateteam28111861MarthaElisabethGroll(1836-1896)Mitihrhae
erneun Kindervondenenminddrei bereitsin/nachdemerstenJahrstarbenDer
;ndreasstarbalsWitweram811906mit72JahrenimSchwesternhausinder
Rierstr 6-8

WarumHermannGnauden;ndreasausNeustadtdurchden„HausiererJohannes“
derzudemevtlauseinemNachbarortgekommenistersetztebleibtsein
Geheimnis

Die:im:romanischen:Sl:errichtete
Kapelle:„Marienbild“ im Forst:
wurde:am 2961895:geweiht
Der:Bauunternehmer:Benedikt:vom:Schloß baute:die:achteckige:Halle:nach:Zeichnung:von
Prof:Karl Schäfer:(der:auch:Baumeister:des:Marburger:Uni-Gebäudes:war)
Die Pieta (nach:.chtermannschem:Marmorvorbild:von:1843):stammt vom:Bildhauer:Dahme,:1883
Fotos Stadtarchiv:Neustadt:(Hessen)
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Gloria-Viktoria:mit:Herz:und:Hand:fürs:Vaterland,:S 36-43

So erlebte es Hermann Gnau

DieseRecherchesparthistorischeZusammenhängezum1WeltkriegWeimarer
RepublikausDenjungenLesernvorallemmöchtenwir denRatgebengutim
GeschichtsunterrichtaufzupassenodersicheinenÜberblickinWikipediazu
verschaīenzBüberdiesog„Dolchstoß-Legende“(auchbekanntalsDolchstoß-
Lüge)wiesievomOHL(ObersteHeeresleitunghierWeltkriegs(1)generalErich
Ludendorī)verbreitetwurdeumanderen(besmmtenzivilenPolikern)die
SchuldzugebenanderNiederlageunddamitzumVersaillerVertrag;uchdievon
HermannGnauerwähntenPolikerkönnenleichtinWikipediarecherchiert
werden

DiehiervorliegendeRecherchebeschränktsichaufHermann:(.nton):Gnau (1912-
2000)derindieserIch-ErzählungvielvonsichundseinerjungenVergangenheit
berichtet

HermannstammteausderGnau-FamiliemitdemBeinamen„Guguck“Das
StammhauswarinderHindenburgstr1079a(nebendemBullenstall)Den
BeinamenGuguck „verdankt“dieFamiliedemGroßvater(Heinrich)JosephGnau
(551840-20101916)ErwarEisenbahnwärterundkamausderOermühleDen
BeinamenGuguckriefenNeustädterKinderdemjungenJosephnachweiler-
wennerindenWalddistriktGuguckging– selbstimWinterrief„Guguck“So
berichtetesHerbertHohmanninseinerSammlung„NeustädterHausnamen“
(1982/83)

;uchinNeustadtgabes- soerzähltHermannGnau - eine„StädscheFreibank“
HierwurdebedingttauglicheingestuŌesminderwergesFleischausNot- oderUn-
fallschlachtungennachderFleischbeschauundgesundheitlicherUnbedenklichkeit
angebotenunddientederVersorgungdereinkommensschwachenFamilien

10 Wohnsitzangaben mit Straßennamen wurden in Neustadt ab 1890 nach und nach eingeführt Vorher gab es 
wenige Straßenangaben wie Vor dem Momberger Tor Vor dem Alsfelder Tor oder Am Allendorfer Weg (heute 
Marburger Str) Die Standesamt-Urkunden nannten von 1875 bis etwa 1890 nur die Haus-Nr alt die Zählweise 
startete am Rathaus mit 1  Vorher genügte jahrhundertelang oft der Beiname/Hausname zum Namen zB 
ZillerWalter LewigsWalli…und jeder wusste wo die Person wohnte Straßennamen und Haus-Nummern waren 
nicht nötig Dr Faber und Joachim Ruhl legten sich fest mit dem Umstellungsdatum der Adressen auf den 1 August 
1894 Ein Abgleich bei den Personenstandsnebenregistern zeigen die Abkehr von den alten Hausnummern und die 
Benutzung von Straßenbezeichnungen Die alten Hausnummern verschwanden in Neustadt
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ZurückzumErzählerderNeustädter;nekdotenundGeschichtendie1994
erstmaligimKulturhistorischenVereinvonNeustadterschienen
Hermann:.nton:Gnau:wurdeam30Oktober1912inNeustadtgeborenSeine
ElternwarenderZimmermannWilhelmGnau(1873-1940)und;nnageborene
Burger(1878-1945)DieWohnsitz-;dressedamalswarHaus-Nr 348(alt)und
wurdeerstspäterinHindenburgstr79 ageändert

DervonHermanngeschätzte„VolksschullehrerKronenberger“ (seinVornamePaul
;nton)wohnte1928inderMarktstr 1undwarzudieserZeitzwischen30und35
JahrealtGeborenwurdeerinFrankfurtamMainam511879
DerVaterJohann;damKronenbergerwarBahnhofsverwalterinNeustadt

Mit14JahrenkamderHermannausderVolksschuleundwollteSchmiedoder
ElektrikerwerdenfandaberkeineLehrstelleErgingdannbeim
SchreinermeisterKarlNees(1880-1936)indieLehre(KrummeGasse heute
Bogenstr)Hier machteer den;bschlussundhatalsGesellenoch1½Jahreinder
Nees-SchreinereigearbeitetEsfolgtensechs Jahre;rbeitalsOberbauführerin
KasselinseinemBerufalsSchreinerVon1939bis1972warerbeiderReichsbahn
bzwalsBeamterbeiderBundesbahnimStellwerkinNeustadtundStadtallendorf
eheer1973danninPensionging

Von1939bis1945warerSoldatim2WeltkriegindenNiederlandenundin
Frankreich1945bis1946kamerinderNormandieinamerikanische
KriegsgefangenschaŌ

;m16 ;pril1941heirateteHermannGnauinNeustadt;nnaFaber(1914-2004)
Siebekamendrei TöchterVonihnenist folgendes bekannt ;ngelikainLauterbach
undCorneliainWesalenMarlene ließsichinLeverkusennieder

HermannGnaubefasstesichinseinerFreizeitmitderGeschichteinundum
NeustadtErwarauchvielmitWaldarbeitenimeigenenWaldbeschäŌigtundhae
FreudeanderNatursowirdberichtet
;m2September2000verstarbHermannGnauim;ltervon87JahrenNochmit
81JahrenerzählteerunsdieNeustädter;nekdotenundGeschichtendieerso für
dieNachwelterhielt
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Gloria – Viktoria … S 36-43

OFB-Link: Hermann Anton Gnau (1912-2000)

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I12957&lang=de
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Ein:Fischfang:mit:Folgen,:S 44-45
Eisplaen:für:die:Kühlhäuser:von:E Reichenbach:und:C H Gies

E Reichenbach ist der Eugen Reichenbach (1876-1956)

Marktstraße 34    

Dreigeschossiges
Fachwerkhausmit
Zwerchhausdach
DerGiebelwurdein
massiverBauweise
erneuertEr ersetzte
deneinst
vorhandenenEck-
Erkerwieerinder
Zeichnung(unten)
vonWillfredSohnzu
sehenist

Zeichnungen von Willfred Sohn
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DasHausbeĮndetsichanderEinmündungzurBogenstraßeDasFachwerkzeigt
traufständigindieBogenstraßedermassivgebauteGiebelindieMarktstraße
DamalswaresdieParzelle98heute22-34

DamaligeBewohnerderMarktstraße34

Die Liegenschaftskarte von 1807 nennt den Grafen von Dörnberg als Eigentümer 
in Parzelle 98 alte Haus-Nr 55 heute Marktstraße 34
Das Haus Nralt: 55 war von 1643 bis 1843 im Besitz der Grafen von Dörnberg
Danach kaufte es in 1843 Johann Melchior Spohr (* ca 1808) ein Sohn von 
Jeremias Spohr
Das Brandkataster benennt in der 2 Hälfte des 19Jh für Haus-Nr 55 (alt) die 
Metzger: Johannes Reichenbach *1411822 Georg Jakob Reichenbach 
*2891849 Eugen Reichenbach *221876 und Eugen Hubert Reichenbach 
*2471907 als Besitzer

LinkzumOFBEugen:Reichenbach:(1876-1956)

DieReichenbachsbewohntenundbewirtschaŌetenspäterauchdasNachbarhaus
Marktstr 32ZunächstnenntdieVolkszählungvon1834inHaus-Nralt54(heute
Marktstr 32)alsFamilienoberhauptJohannesFuchs*3121756derallerdings
schonam12111828verstorbenwarsodassseine„relvidua“(MariaEvaGies1770-
1842)gemeintistJohannesFuchshaemitihr10Kinder(6Mädchen4Jungen)

InHaus-Nr 54 (alt)Flurstückalt99(heuteMarktstraße32)wardieGastwirtschaŌ
ReichenbachinHaus-Nralt55Flurstückalt98wardieMetzgereiReichenbach

Seit1862besaßJohannesReichenbach dasGebäudeDasSchild„WursabrikGeorg
Reichenbach“überdemEingangnenntdennächstenInhaberGeorgReichenbach

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I34546&lang=de
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(1877)SpätererbtedanndessenSohnEugenReichenbachderalsGastwirtin
Marktstr 32auchdenHessischenHofbewirtschaŌete

1922wurdevonEugenReichenbacheineRestaurierungvonMarktstr 34
durchgeführtbeiderauchdieErkerstützeenerntwurdeDiesführtenachund
nachzur;bsenkungderHausfront DerErkerwurdein1962abgebrochenunddas
HausinmassiverBauweisegiebelseigzurMarktstraßehin saniertTraufständigzur
BogenstraßebliebdasFachwerksichtbarerhalten (sieheFotoS126) 

Das:Wursabrik-Schild über:
dem:Eingang:(in:der:
Zeichnung:oben:ganz:rechts)
nennt:den::::::
Inhaber:Eugen:Reichenbach
(unter:Georg:Reichenbach)
Foto:Stadtarchiv:Neustadt:(Hessen)

Im:histor Foto:(unten):ist:das Schaufenster:links:beschriŌet:mit:„Fleischerei:Reichenbach“:
Foto:Stadtarchiv:Neustadt:(Hessen)
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Wo:hae:der:Metzgermeister:Reichenbach:sein:Eis:gelagert?
;uskunŌdarüberliefertdasBrandkatastervonNeustadt(Hessen)11
DerMetzgermeisterEugenReichenbachließam4Oktober1897dasEishaus (Gnau
nenntesKühlhaus) inder„KrummeGasse29“ versichernmiteinemWertvon2100
MarkHeuteheißtdieGasseBogenstraßeDasGebäudewarvorhereineScheunemit
StallDieLängebetrug74m undTiefe82mWirwissendassdasGebäudezwei
StockwerkehaeundvorherdemJohannKonradSchulheisWilhelmsSohngehörte
DasGebäude(hinterderBogenstr 34)wurdeinden70erJahrenabgerissenDie
FlächewarspäterimBesitzvonWilliBaumderdortLagerräumeundGaragenfür
seinTabakwarengeschäŌinderMarktstraßeerrichtenließ- soerinnertmansich in
NeustadtauchdarandassdortderMetzgerReichenbacheinsteinEishaushae
C H:Gies:ist:Carl:Heinrich:Gies:(1875-1940)
NichtnurderMetzgerReichenbachbrauchteEisdasimKühlhaus gelagertwurde
;uchdieBierbrauerbrauchtenesInNeustadtgabes3Brauereien12

1 DieältestewarursprünglichimjetzigenSchwesternhaus13Gelagertwurdedas
BierindenKellerndes;mtsgerichtsunddesRathauses„BierbrauersKarl“wie
derGastwirtKarl;ndreasGiesgenanntwurdestelltehier1896dasBierbrauen
ein

2 DiezweiteBierbrauereieröīneteca 1875FriedrichHuberWilhelmMann
übernahmspäterdieseBrauereiinderMaktstr 19DerBetriebwurde1891
eingestellt

3 FriedrichHuber14 verlegtedasBierbrauen indieBahnhofstr 1 undproduzierte
LagerbierDiebeidenanderenstellteneinfachesBierher1909verkauŌe
FriedrichHuberseineBierbrauereinachHomberg(Ullrig)unddamitendetedas

Foto/Postkarte:der:

Familie:Carl:Gies

11 HStAM 224469 Neustadt in Kirchhain 1883-1954
12 S105-106:Der Neustädter Geschichtskalender Johannes Keppler ersch KHV1980 
13 S50: Neustädter Geschichtskalender Johannes Keppler ersch KHV1980: Am 111891 bezog die erste Oberin 
Schwester Hildesgard mit 2 Schwestern das städtische Gebäude – früheres Brauhaus – in der Ritterstraße
14 Friedrich Huber (1843-1920) war Bürgermeister von Neustadt von 1897-1906 Huber ergriƯ die Initiative für 
Kanalbau Obstbaumveredelung oder Wegebau und Wasserversorgung Er ließ auch den ersten Fischteich im 
Struthwald anlegen der dann auch zur Eisgewinnung für die hiesigen Wirte und Metzger genutzt wurde (Das 
berichtete Johannes Keppler)
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BierbrauenimDeutschenHaus eswarjetzteineBierniederlassungderHerkules-
BrauereiausKassel
C H Gies hatalsokeinBiermehrgebrautundhatsichaufSprudelumgestelltOb
undwievielEiserdafürnochbenutzteistnichtbekannt;bereinenEiskeller gabes
inderBahnhofstr 1Erwarmitversichert- wieesdasBrandkataster1898
dokumenertDerEiskellerbefandsichunterderScheuneunddenStallungen(253m
x 97m 2Stockwerke)
„Mer:gie:noch:´Sprudels´!“ sagtendie GästeDasZielwardieGaststäe„Deutsches
Haus“1875haeFriedrichHuber(1843-1920)derspätereBürgermeistervon
Neustadt(1897-1906)das„DeutscheHaus“vonderFamilieWurzer gekauŌHuber
modernisiertedieBierbrauereidieerbis1910betriebunddannandieKasseler
Herkules-BrauereiabgabVonihrerwarbCarl:Heinrich:Gies:(1875-1940) das
;nwesenErstelltedasBierbraueneinundseinenGästenboterSprudelanmitdem
überliefertenSpruch„IhrLeittrinktSprudeldakenntereichnitbenudel“Das
brachteihmdenBeinamen„Sprudel“ einderdannzumHausnamenfürdieseGies-
FamiliewurdeDieNeustädterübertrugenihnaufCarlHeinrichGiesSöhneauf
„Sprudels:Erich“:(1907-1992) und„Sprudels:Walter“:(1910-1968)„Mergienoch
Sprudels“warnochbisindie70erJahremöglichdannstelltendieGiesaus
;ltersgründendenBetriebvom„DeutschenHaus“alsGaststäeein
Im;ugust2009erfolgteder;brissdesDeutschenHausesnachjahrelangem
LeerstandundweiteremVerfalldesGebäudes
DieevangelischeSŌungHephataerrichtetehiereinenNeubaufürbetreutes
WohnenvonbehindertenMenschen
DasDeutscheHausinderBahnhofstr 1wurde2009abgerissenDieLängsseitelag
zurRingstraßederGiebelmitdemoŌinNeustadt vorhandenenKrüppelwalm-
dachzurBahnhofstraßeImhalbhohenSandsteinsockelwareinSteinmit
eingemeißelterJahreszahl1812EineStraßenbezeichnunggabesnichtwiedie
Karteauchnoch1846zeigtDasganze
Gebietwaradressiertmit„Vordem
;lsfelderThor“Dieandere
traufständigeSeitehaeeine(nurnoch
unvollständige) Rähm-InschriŌ„Dieses
HaushaterbauetmitderHilfGoes
MaernWeberundseineEhfrau;na
GerderudeeingebohrneGiesinGo
wolledie sesHausbewahrn fürFuir
un“ Foto:Stadtarchiv:Neustadt:Deutsches:Haus:(.nfang:1930erJahre)
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LinkzumOFBKarl:Heinrich:Gies:(1875-1940)

BierbenögtKühlungDas„DeutscheHaus“hatHGnaubeispielhaŌfür
NeustadtgenanntEsgaberst durchdieErĮndungderKältetechnikvonCarlvon
Lindeim19JahrhundertdieMöglichkeit dassmanaufdas„Ernten“vonEis
ausden TeichenauchhierinNeustadtverzichtenkonnteKältemaschinenwaren
aberteuerundersetztenerstnachundnach(erst 1950)dasNatureissystemBis
dahinmusstedurcheineausgeklügelteKellertechnikdieTemperaturim
SommerefgenuggehaltenwerdenBrauenvonuntergärigenSortenwar
früheraufdiekalteJahreszeitbeschränkt DieGärungerfolgtebei4-9Grad
CelsiusVorderErĮndungderKältemaschinen(1876)brauteman tradionell
obergärigesBier(wieWeizenbierauch;ltbier)dasgelangauch ganzjährig
durchdiewärmereGärung(15-22GradCelsius) dieserBiersorte

DasKühlenvonBierfässernwarlangeZeitaufdieimWintereingelagerten
EisblöckebeschränktManversuchteschondurchdie;npŇanzungvonBäumen
mitgroßenLaubkronendieGebäudeimSchaenzuhaltenFürspeziellfürdie
Lagerungerrichteter (auchgemauerteraberfürNeustadtnichtüberlieferter)
GebäudestandenzurIsolierungnachaußennurErdeundStroh oderauch
Sägemehl zurVerfügungumdieaufdenBierfässernaufgeschichtetenEisblöcke
imInnerenüberdenSommerkonstantzuhalten

Der EiskellerwarentwederdirektunterdemGasthauswiehierimDeutschen
Haus OderinderNähederVerbrauchsstellewieetwadasKühlhaus des
MetzgersinderBogenstraße

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I12058&lang=de
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Das:Ende:der:dunklen:Zeit – das:erste:elektrische:Licht:in:Neustadt:
vor:70:Jahren

„Von:Schöberleins:Karbidlampe:zum:elektrischen:Strom“,:S 53-56

DerBürgermeister:vonNeustadtwarvon1906-1930derehemaligeStadtkämmerer
WilhelmLinker15(1141868-671963)ÜbrigenswarereigentlichwieseinVater
;ugustvonBerufSiebmacherSeit1907erhieltendieStraßenGasbeleuchtungund
löstendiealtenPetroleumlampeninNeustadtabErst1920nochwährendder
bestehendenInŇaonerhieltNeustadtelektrischenStrom DasOrtsnetzwurdefür
550000MvonderFirmaLeister&CoausKasselangelegtDieGasbeleuchtungder
StraßenwurdedurchelektrischeLampenersetztsodasszuWeihnachten1920einige
StadeileschonimelektrischenLichterstrahlten DieHäuser versorgtemannachund
nachüberFreileitungendieerstallmählichinden80erJahrenvollständiginden
Untergrundverschwanden(Verkabelung)

ImMärz1924schreibt16 derevangelischeLehrerZinndassesseitMärzzwei Radio-
EmpfängerinNeustadtgibtEinenhaedasElektro-Inst-GeschäŌHappelund den
zweitender„HerrKaufmannRosenthalSchwiegersohndesKfmBachrach“

DerRabbelmann17 wareinStadtdienerderöīentlichbekanntzumachenhaewas
imRathausbeschlossenwurdewobeijeweilsvordemVerlesender
BekanntmachungmiteinerGlocke„gerabbelt“wurdeRabbelmännergabesaus
mehrerenFamilien zBEduardKrapp(1835-1905)EinsehrbekannterRabbelmann
war„Schönfärwers“Rudolph(alsoRudolfFaber1883-1966)Eigentlichwarerja
SchuhmacherwieauchseinVaterHeinrichJosephRudolphFabergabseinenDienst
aufalsdieBekanntmachungenim„MieilungsblavomRathausfürNeustadt“18

erschienenundnichtmehrverlesenwurden

15 Suchet der Stadt Bestes, Eine historische Recherche über Bürgermeister aus Neustadt (Hessen) zwischen 1272-2022, 
Joachim Ruhl, 2021
16 S103  Weimarer Republik (1919-1933) in Nova Civitas Andrea Freisberg/Gerhard Bieker 2004 Der Lehrer 
Zinn hat dann auch im Oktober 1924 eine Anlage angeschaƯt (Telefunken 3 Röhren)
17 Alte Häuser, alte Beinamen und wie sie einst zustande kamen, Kennst du den Kranze Lui oder Ziller-Walter? Ein 
Streifzug durch die Neustädter Beinamen, Joachim Ruhl, 2022 und 2026

18 Jetzt erscheint der 78 Jg Das heißt das Mitteilungsblatt gibt es seit 1948
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LinkzumOFB::Eduard:Krapp

LinkzumOFBRudolph:Faber der letzte Rabbelmann

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I8897&lang=de
https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I21992&lang=de
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Der erste Karbidlampenhändler A Schöberlein

Das Gebäude in der heutigen Marktstr 9 (vorher: Marktstr 6 und mit der 
ehemaligen alten Hausnummer 156) wurde 
bereits 1807 in der alten Gemarkungskarte 
erwähnt mit der Parzellennummer 18 Heute 
trägt es die Flurnummer 22-77 und bendet 
sich an der Ecke Marktstraße und Ritterstraße

ImBrandkataster1895wirdim NachtragderFriseur;lbertPaulSchöberleinals
EigentümervonHaus-Nr 153 (alt)undspäterauchdie;dresseMarktstr9
eingetragen
DerbeiH GnaugenannteersteKarbidlampenhändlerinNeustadt„;Schöberlein“
wardieser;lbertPaul(Senior)Schöberleingeb291886KaufmannundFriseurin
derMarktstr9 verhmitKatharinaSchli(1885-1950)Siehaenzwei Söhne
;lbertSchöberlein(1918-1998)haedenFrisörsaloninderMarktstr 3 bneben
SchuhgeschäŌRichardSchöberlein (ca1920) ;lbertSchöberleinist nach1950
verstorben
Inden1960-1970erJahrenhatderFotographBennoMunkefüreinigeJahreinder
Marktstr9 einFotogeschäŌunterhaltenErhae denLadensichernurgemietetdaer
inderLehmkauteoberhalbdesKirmesplatzeseinHausbesaß
LinkzumOFB.lbert:Paul:Schöberlein:(1886-bef1980)

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I41173&lang=de
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„Schräibs:bei:der:Hämed:von:der:Oberförsterei“,:S 72-73

1872wurdendieForstreviere;llendorfundWierazurOberförsterei:Neustadt:
zusammengelegt
Vor1893 wardieOberförstereiinNeustadtaufvierHäuserverteiltEvangelische
Schule(Struthfeld)HausL Senger(MarburgerStr)HausKarlZinser(Marktstr)und
HausRichardSchli(Bahnhofstr)
1893wurdedanndasDienstgehöŌderOberförstereigebaut anderStraßenach
WieraöstlichderStadtdurchdenBauunternehmerBenediktvomSchloß
1934erfolgtedieUmbenennunginForstamt:Neustadt:DieseBezeichnungen
benutztauchHGnauUndweiterverorteterdasGebäude„Forsthof“indie
KasselerStr DasNeustädterForstamtwurdebis1950 aufgelöstundmachtes
schwerheuteseineLagezubesmmenEinenerstenHinweisliefertedie
StraßenkartevonNeustadtmitderStraße„;mForstamt“UndinderNähe war
.ltes:Forsthaus,:Kasseler:Straße:4,:Neustadt DiekleineHaus-Nr4scheintzunächst
vielzuniedrigzuseinaberaufderrechtenStraßenseitegibtesbedingtdurchdie
BahntrassekaumHäuser
DieBebauungaufdemFlurstück80/14zeigtdasHauptgebäudeundmehrere
Nebengebäude
DasvordereHauptgebäudewarnachderakvenNutzungalsForstamtnocheinige
JahreeineGastwirtschaŌ„ZumForsthaus“Von hierhaeesdervonHGnau
genannteKutscheraberauchnichtweitzumGasthof„Zur;ltenPost“19 inder
KasselerStr5 Zwischen1870und1900warhierderGastwirtLudwigGies(1842-
1890)mitEhefrauMaria;nnaKranz(1839-1910)

Danachübernahmbis1950LudwigKarlGies(1877-1959)verhmitKatharinaRuhl
(1878-1941)
FrüherwardasGasthausauchPoststaonzogdannindieBahnhofstr 20()20

Bewohner:von:Kasseler:Str:5 Ludwig Gies(KranzeLui)wohntemitseinenEltern
LudwigGiesLandwirt*27041842gest18061890undEhefrauMariannegeb
Kranz*01101839gestorben13011910imGasthof„;ltePost“(EckeKasseler- u
Bahnhofstr)MitseinenPferdenundKutschenunterhielterhierweiterhinein
„Kutschentaxiunternehmen“:
„Weiterhin“,:weil:der:amtliche:Postkutschen-Verkehr:allmählich:eingestellt:wurde:1849/50:wurde:
der:Neustädter:Bahnhof:gebaut

19DieDreiseithofanlage5/5aund7oīenhinzurKasselerStrwurdebearbeitetinder SchriŌenreiheinBand1
KulturhistorischerHäuserS88f2021
20 S90Band 1HerrWillfredSohnhatdorteinenkurzen;briss zurGeschichteGasthof„;ltePost“zusammengestellt
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.lte:Post,:1980,:Kutsche:vor:der:Bahnhofstr20,:Zeichnung:Willfred:Sohn:

Gasthof:„.lte:Post“

DerGasthofwurdewohlals
WohnhausfürdieFamilie
konzipiertWeitere
;nbautenbeherbergten
Nutzviehunddientenals
VorratsräumefürViehfuer
Ganzrechtsbefandsichdie
Scheune(1950zu
Wohnungenumgebaut)
SpätereKataster-Seiten
nennenfürHaus-Nralt379(damalsBahnhofstr17)alsEigentümerRuhlKarlund
dannPaul
ImMielteilbefandensichvorwiegendPferdeställe
UnterdemWohnhausbeĮndensichnochheutezwei Gewölbekellerwelchevon
außenzugänglichsind
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Der:Bahnhofswirt:Dreses S 94-95
GastwirtschaŌ:zum:Bahnhof
Haus-Nr 368 (alt)Bahnhofstraße15alt26neu
Das„GasthausBellafrüherKernundDreses“istdasGasthaus„;mBahnhof“inder
Bahnhofstr26
;ndreasDietrichDreses geb1611863evinBeusingsenbeiSoest warvon1883-
1898hierderGastwirtVorherwarerGemeindeverwalterinWillingshausenDort
wohnte erauch1891von1893-1898danninNeustadtinderBahnhofstr 26
Verheiratetwarerseit23121891 mitMariaElisabethEmilieSteiner
(geb20121871evinElsendorfSchlesien)TrauzeugeninWillingshausen
(Standesamt)warenderLehrerKarlSeifertundderSchreinerJohannesFaustSie
haenzwei KinderWilhelmKarlHeinrichDreses(*22121893inNeustadt)und
FriedaSylviaBerthaDreses(*2731898inNeustadt)
Inder;nekdotemitderPointeeines„118kg-schwerenMannes“ istdannsicherder
SohnWilhelmDreses(BetriebskontrolleurbeiderBahn)gemeintder(nachdemTod
derEltern)dannauchmitseinerSchwesterinMarburgam Ortenberginseinemneu
erbautenHauswohnte

LinkzumOFB.ndreas:Dietrich:Dreses:(1863- ?)

GastwirtGoriedKERNführtevon1950-1960dasGasthaus „;mBahnhof“
verheiratetwarermitDoraKernSiehaeneineTochterLuzieElisabeth (1928-
1983)undeinenSohnNorbertKern (*821938+vor2010)
Norbert Kern21 wurdeJuristundwareinKommunalpoliker(SPDErster
Kreisbeigeordneter 1974-1976) Von1976-1991warerLandratdesKreisesHersfeld

21 1962 machte er die große juristische Staatsprüfung Von 1967-1974 war er in Kassel beim Regierungspräsidenten -
seit 1970 als Regierungsdirektor In der HNA Kassel erschien ein Artikel Immer bestens informiert (832010) in 

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I7263&lang=de
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Rotenburg KommunalpolischhaeerdiedamaligenInvesonen beider
RenovierungderSchulenimKreiszustemmen(Schwort;sbestsanierungder70er
Jahre)BundepolischwurdeKern bekanntdurchRedenzurDeutschenEinheitund
zurWiedervereinigung

LinkzumOFB::Goried:Kern:(1900:-ca 1945:)

1960-1980übernahmendasGasthaus„;mBahnhof“HarryBella(*1821925Lodz
Polen)undseineEhefrauLuzieElisabethKerndieseitJanuar1952verheiratet
warenSiehaeneineTochterSylviaBella(1953-2005)

LinkzumOFBHarry:Bella:(1925- bef1983)

InderMieder60erJahrenwurdeder;nbaudesGasthauseszueinemTanzlokal
umgebautHeutebeĮndetsichinderBahnhofstr 26einSpiel- undBistro-Betrieb

dem der ehem Landratsfahrer von Bad Hersfeld Olaf Meckbach seinen Chef Norbert Kern als Macher beschreibt 
Vor der GrenzöƯnung waren wir oft in Bonn und Bad Godesberg  Da habe ich Willy Brandt Herbert Wehner Egon 
Bahr und all die SPD-Granden kennengelernt Der Norbert Kern hatte einen guten Draht zur Parteispitze und hat viel 
Geld in den Landkreis geholt

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I2028&lang=de
https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20217&lang=de
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Gasthaus:„.m:Bahnhof“

Der Schuu Hein S 99-100

H Gnau nennt dieses Original bei der Eisenbahn Schuu Hein beim richtigen
Namen: Heinrich Kuhn (1865-1943) Er wurde am 18 Mai 1865 in Neustadt 
geboren (Das ist nicht sicher da eine Quelle ihn in die Steingasse 34 Treysa 
verortet) Sein Vater war der Bahnwärter Johann August Kuhn (1835-1913) seine 
Mutter Christina Meystätt (1840-1916) Er war das erste von 11 Geschwistern
Heinrich heiratete am 8 Juni 1892 Maria Schmittdiel (1867-1942) Sie hatten 
fünf Kinder von denen die Karolina das Geburtsjahr 1895 nicht überlebte Da 
waren noch zwei weitere Töchter: Anna (1898-1917) Helene (1900-1977) und 
zwei Söhne: Heinrich Wilhelm (*1893) Julius (1898-1917)

Den Beinamen Schuu hat der Schuu Hein sich bei seinen Gesprächen 
verdient da er Fragen stets mit einem schuu (=schon) verband



140

Der Bahnarbeiter wohnte 1898 in der Wärterbude 88 und als er in Pension ging 
im Bahnhaus 2 (dazu Näheres su)22 Hier hatte er in der Nähe jeden Abend die 
beiden Petroleum-Signallampen zu warten und bekam dafür eine kleine 
Bezahlung Der Schuu Hein starb am 5März 1943 in Neustadt im Alter von 77 
Jahren als Witwer (Seine Ehefrau war ein knappes Jahr vorher am 1861942 mit 
74 Jahren verstorben)

Link zum OFB: Heinrich Kuhn (1865-1943)

ImNeustädterBereichgabesvierBahnwärterhäuschenentlangderMain-Weser-
Bahn-LinieDerBauistetwaam;nfangder2HälŌedes19 Jhserfolgtunddiente
derUnterbringungderEisenbahnerdiefürdieStreckenunterhaltungzuständig
warenBahnhaus1liegtsüdlichvonWiera(km690)imBereichderLier-Mühle
Bahnhaus2WeitersüdlichaufNeustadtzu(km698)anderangrenzenden
WüstungFroerodeWohnraum547m²Stall1823m²Waschküche9m²
Grundstückca1500m²;usstaungHolztreppeHolzdeckeeinfacheFenster
keinerleiIsolierung;b1958istesinprivatemEigentumDieBahnhäuser3
(zwischenBahnhofund„;nderStruth“) und4(aufdenHerrenwaldzuinRichtung
Stadtallendorf)habenähnlicheGrößeund;usstaungwieBahnhaus2von„Schuu
Hein“

22 Siehe Bahnhof Neustadt (Hessen) Aus der Geschichte einer kleinen Station an einer großen Bahn Lutz Münzer 
2021

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I23174&lang=de
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Der:Mister:Ruhl,:S100-103
;ndieGeschichteüberdenMISTERdenHermannGnau1994demKHVerzählte
erinnerteimFrühjahr2026ein besonderesKulturereignisinNeustadtChrisane
Krapp(gebNees)schufMRRUHL„DasMusical
der;uswanderer“dasam89und10Mai
2026imKultur- undBürgerzentrumNeustadt
aufgeführtwurdeDie;kteuredesLaien-
EnsemblesversuchtendasLebenunddie
FluchtereignisseausderZeitdergroßen
;uswanderungswellevon1820bis1920
nachzuempĮndeninder600Neustädteraufder
SuchenachWohlstandihre HeimatinRichtung
;merikaundbesondersvielenachMichigan
verließen23SoauchunserMISTER

Was:richg:ist:in:der:.nekdote:
KarlLudwigTheodorRUHListam24011847in
NeustadtgeborenDerMISTERwarder
Beinamevon„Theo“getauŌwurdeeram24
Januar1847inNeustadtalsKarlLudwigTheodorRUHLErselbstunterschrieb
wichgeDokumentemit„TheodorRuhl“GeborenwurdeerinHausNr 195(alt)
DasistheutedieMarktstraße21 SeineMuerwarKarolineeinegebLotz(1827-
1854)seinVaterWilhelmRuhleinLewig(1822-1897)DasStammhausderLewigs
inderMarktstraßehaederBäckerLudwigRuhl(1778-1853)mitEhefrauMaria
TheresiaRhein(1782-1864)alsodieGroßelternvonTheoimJahre1816gebaut
DavonzeugtbisheutegutsichtbardieInschriŌimRähmbalkendes
Fachwerkhauses

Theo istimJahr1866 im;ltervon19Jahrennach;merikaausgewandertund
am27081866mitdemSchiī;MERIC;inNewYorkangekommenVonNewYork
ist er direkt nach Detroit in Michigan weitergereist Er hat sich dort
niedergelassenundununterbrochenüber22JahreinDetroit gelebt
IndenJahren1870-1889 warerals;ngestellterbeimWein- undSpirituosen-
händlerFrederickMyllinDetroit beschäŌigtInden10-jährigenZensusberich-
ten 1870und1880vonDetroitwerdendrei;dressenfürTheodorRuhlin
Detroitaufgeführt DiemeisteZeithatTheodorRuhlalsMieter(boarder)im
Wohnhausseines;rbeitgebersFrederickMyllinder87CroghanStreet
gewohnt

23 Schriftenreihe zur Familiengeschichte von Neustadt (Hessen) Auswanderungen aus Neustadt (Hessen) und 
tangierten Orten in der Umgebung nach Amerika in den Jahren 1830-1945 Dr Hartwig Faber Dr Carl Kleber 
Gudrun Bicker 2021



142
;m 01071873:hatTheodorRuhlsichzusammenmitseinemFreundKarl;nton
(Charles)Reeberder1866ebenfallsvonNeustadtnach;merikaausgewandert
wareinStückLand(PC583Lot71)indemDetroiterVorortSpringwells
gekauŌDiebeidenhabendafür$1900bezahlt;m 22071879 habenCharles
ReeberundTheodorRuhldasgemeinsameGrundstückperTeilungsurkundezu
gleichenTeilenuntereinanderaufgeteilt
ImJahr1888verkauŌe TheodorRuhldannseinGrundstückandieMichiganCar
Company(RailroadCompany)
DanachhatTheodorRuhlam26031889inDetroitseineEinbürgerungsurkunde
(Naonalizaonrecord) undgleichzeigalsUS-Bürgereinen;usreiseantragfür
einebefristete;uslandsreisenachDeutschlandunterschrieben
BevorTheodorRuhlnachDeutschlandausgereististhaterseinGeldbeider
Home:Savings:Bank:inDetroitangelegtunddort20bzw25Shares;nteile
erworbenDasGeldhaeerbeiseiner;usreisenichtmitnehmenkönnendaer
jaoĸziellnur„befristetaufUrlaub“inNeustadtwarErhatmitseinem
VermögenausderEnernunggearbeitetundesteilweisealsHypotheken-
darlehenverliehen
EinZugriīaufdasVermögenwurdeihmformellwegen„Unregelmäßigkeiten
beidem;uslandsaufenthalteines amerikanischenStaatsbürgers“verweigert
ImRahmenderKriegswirrenwurdeseinVermögenaufgrunddes„Selement
WarClaim;cts“inDetroitvomStaateingefrorenDieserErlassgaltfüralle
LänderdiemitderUS;Krieggeführthaben
TheodorRuhlkonntedeshalbbiszuseinemTodam1711:1922:in Neustadt
nichtüberdasVermögenbeiderHomeSavingsBankDetroitverfügenundist
nahezumiellosgestorben

Was:nicht:bestägt:werden:kann:
TheodorRuhlwarin;merikanicht verheiratetErhatdortauchnicht als
LandwirtaufeinerFarmgelebtDasGrundstückinSpringwellsamRandevon
DetroitwurdeerstimJahr1873zusammenmitseinemFreundKarl;nton
ReebererworbenTheodorhatesin1888dannauchwiederandieMichigan
Car/RailroadCompanyverkauŌDie10-jährigenZensus-Volkszählungenund
anderePressearkelzeigenaufdassTheodorRuhlmindestensab1870
permanentinDetroitgewohnthatdavondielängsteZeitbeiseinem
;rbeitgeberFrederickMyllsInderUrkundezurEinbürgerungausdemJahr
1889stehtdassermehrals22Jahredhvon1866/1867aninDetroit
gewohnthat Derinder;nekdoteüberlieferteNameseinerangeblichen
Ehefrau„Wilhelmine“warmithoherWahrscheinlichkeitderRufnameseiner
jüngerenerstspäterinNeustadtgeborenenTochterMarthaWilhelmineRuhl
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TheodorRuhlhaterstam8011893inNeustadtdieWitweEmilieVogelgeb
Hillenbrandt geheiratetInderHeiratsurkundeistkeineRededavondasser
schonmalverheiratetverwitwetodergeschiedenwarInNeustadtsinddann
auchseine2TöchterMathildeElisabeth(*1895)undMarthaWilhelmine
(*1897)geborenwordenElisabethMseineältereTochterwarbehindertund
imSchwesternhausuntergebrachtwosieam31121966verstarb
DiejüngereTochterMarthaWilhelminekonntedasErbeihresVatersmit
UnterstützungihresMannesDr:jur:Paul:Gies:nach einemjahrelangen
RechtsstreitmitdenamerikanischenBehördendanndochnochinEmpfang
nehmen Die;uszahlungderca$40000erfolgtenachdenGerichtsurteilenim
Jahr1928(80%)undimJahr1934(20%)WilhelmineRuhlundDrPaulGies
warennachihrerHochzeitin1922imJahr1923selbstnach;merika
ausgewandertundlebtenvieleJahreinNewYorkundinDetroitMartha
WilhelmineGiesistam26091964inNewYorkgestorben
DrPaulGiesistimJuni1970inFrankfurtgestorbenEristaufdemFriedhofin
Neustadtbegraben

LinkzumOFB Karl:Ludwig:Theodor:Ruhl:(1847-1922)

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I36424&lang=de


144

Fotos:Geburtshaus:von:Theo:Ruhl:in:der:Marktstr21

Die:Rähm-InschriŌ:lautet:Dieses:Haus:haben:erbauet:Ludwig:Ruhl:und:dessen:Ehefrau:
Maria:Theresia::eine:geborene:Rhein:im:Jahre:MDCCCXVI::Der:Schreinermeister:war:
Matern:Todenbier:1816:den:19:Juni
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LiegenschaŌskarte:von:1807:(.uszug)

HierinParzelle45baute 1816:derLewig-BäckermeisterLudwigRuhl(1778-1853)mitseiner
EhefrauMariaTheresiageboreneRheindasFachwerk-Haus(Nr195;lt)inderKernstadt
(Flurstück;lt45)zeitweiseMarktstr23undspäterderheugenMarktstraße21(Flur22-56)
DasistdieEckeMarktstraßeundRierstraße

Die:historische:Postkarte:zeigt:rechts:das:Haus:Marktstr21
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Foto:von:1906:stellte:Familie:Hohmann:zur:Verfügung
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Der:Bum-Bum,:auch:Ellebach:r,:genannt,:S 104-105
DieRecherchenachderIdentätvonBum-BumwurdedurchzahlreicheHinweise
inder;nekdoteerleichtert
Dawärezumersten„Bum-Bum“klareinSchmied;berdavongibtesinNeustadt
mehrereDawärezBzunennenHeinrichHermannGnau(1944-2015)Dochder
haenicht6KinderDernächsteHinweisinder;nekdoteDerGesuchtebekam
mitder2EhefrauausHosenfeld/Rhön (dasistinderNähevonFulda) nocheine
Tochter(übrigensdieHelene1923-1977);ußerdemriefseineFrau(daswar
MagdalenaKopp1889-1953)nachihminihremDialekt„Jusag“alsoJoseph
DamitwarderBum-BumeindeugerkanntdendieStruthfelderaufihrem
MovwagenzurKirmesdargestellthabenJoseph:GiesErkaminNeustadtam
1981866zurWeltals4KindvonJohannHeinrichGies(1829-1919)undOlie
Kuhn(1827-1890)
SeinältererBruder;ntonJosephGies(1864-1940)der„Eise;nton“(soriefenihn
dieElternUnser;nton)warSchneiderunddamiterklärtsichauchderzweite
BeinamevonBum-Bum„Elle“bacheine;nspielungaufdieSchneiderinder
Familie;uchderSohnausersterEhevonJosephmitHelenaRiehl(1868-1920)der
PaulGies (1896-1960)warSchneidermeister

Bum-BumJosephGiesverstarbam9 Oktober1948im;ltervon82Jahreninder
Hindenburgstr18 – wiedieeinsgeStruthfelderStr 33 jetzthieß

LinkzumOFBJoseph:Gies:(1866-1948)

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I11988&lang=de
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Inder2EhevonJosephGiesmitMagdalenaKoppwurdedie TochterHeleneGies
geboren (wieobenbereitserwähnt)

HeleneGies(1923-1977)heirateteimJahr1947 denSchmiedKurtWerthaus
BarmenWuppertal ErwareinigeJahrealsSchmiedinderSchmiedevonBumBum
täg
DieFamilieWerth wohntemitihrenfünf KindernimHaushinterderSchmiede in
Neustadt
DieSchmiedewurdeinder50-60erJahrensllgelegt DortwardanneinigeJahreein
FahrradgeschäŌ

Joseph:Todtenbier:der:gestrenge:„Herr:Miag“,:S 106-107
ElternHeinrichTodtenbier(1841- ?)undKarolineKamp(1846-1903)Neustadt

DasEhepaarhaevier Kinder
davondrei ledigeGeschwisterdieinNeustadtQuerallee10wohnten
undauchinNeustadtgestorbensind
(DerBegriī„Osserallee“ vonHGnaukönnte„unsere;llee“geheißenhaben)

GertrudeTodtenbier(1874-1945) MariaTodtenbier(1875-1950)
Franz:Joseph:Todtenbier:(1881-1944) warbeiderBahn einSchalterbeamter
Das4KindKarlHeinrichTodtenbier(1877- ?)hat1919inNeustadt
dieElisabethSengergeheiratetundistmitihrnachGießengezogenDieEhefrauist
inGießengestorben LinkzumOFB::Franz:Joseph:Todtenbier

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I44450&lang=de
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„Der:billige:Jakob“,:S 109-110
Im Gedicht  Eise Kärmes (Unsere Kirmes) mit 24 Strophen von Karl Faber24

(*1841906 +851944 im WW2 Italien) sind zwei Strophen zum billigen Jakob in 
Neustädter Platt verfasst:
…
D´billige Jakob well ich heit net v´gesse
Wie der in Schpedoakel macht mett seine Fresse
Wie hä zu d´Leit nie schwatzt dutt sich v´beje
Jeder soll komme onn sich ewwerzeje

Vom Jakob kann m´r  woas Gurres nie ärwe
Ich well nu domett sei Geschäft nett v´därwe
Hä v´dreht en die Kebb all onn macht se zuräächt
Onn biet en sei Woar o die wie hä es su schläächt
…

Hermann Gnau datiert den Süßen Willi in das erste Jahr nach der Ination 
1923 Das Gedicht von Karl Faber wurde wahrscheinlich erst später 
veröƯentlicht Der Willi Hill bot seine Waren in Frankfurter Sprache an und hätte 
das Neustädter Platt vielleicht auch gar nicht als echter Frankfurter 
verstanden obwohl seine Frau aus Neustadt war
Angesehen waren die Marktschreier im allgemeinen nicht was auch in den 
beiden Strophen vom SchlecherKa:l zum Ausdruck kommt; jedoch machte 
unser Willi gutes Geld was schließlich noch einen Autoscooter und ein 
Riesenrad vom Wiener Prater mitgebracht abwarf Und mit einer Adler-
Limousine25 wurde vorgefahren bei den Stadtverwaltungen um Verträge 
abzuschließen
Der:billige:Jakob:– Willy:Hill
geboren2441886inFrankfurt-Bockenheim
verheiratetam04061906inNeustadt
mitVeronikaMannausNeustadt
Eine TochterKatharinaHillgeboren21011906inNeustadt 
ElternJosephHillundEliseDillmutausFfm- Bockenheim

24Karl Faber (SchlechersKaal: 1841906 Neustadt-851944 WW2 Italien) war Buchbindermeister bei der Firma 
Henrich in Neustadt (Hessen) Neben Eise Kärmes verfasste er Neustadt in Geschichte und Sage
25 Die erste Standard Adler-Limousine wurde 1926 gebaut (bis1934)
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LinkzumOFB Wilhelm:(Willy):Hill:(1886:- ?)

Es könnte der Bäcker Wilhelm (Willy) Hill gewesen sein den H Gnau hier als 
Süßen Willi nennt Er wurde am 2441886 in Bockenheim Frankfurt a/M 
geboren und heiratete am 461906 die Neustädterin Veronika Mann (*1882)
Hatte sie zwei Söhne? Wie es Gnau erzählt Von obigem Bäcker ist in unserer 
OFB nur eine Tochter bekannt

Der Elias Bachrach S 110-111
Das„KolonialwarengeschäŌ“vonEliasBachrach(1820-1894)hießbeiden
Neustädtern„BeimElias“ inderMarburgerStr 1damalswaresdasHaus-Nr 324
(alt)amWeidenbrunnengelegen
GeborenwurdeEliasam29121820inNeustadtSeineElternwarenMarkus
Bachrach(1784-1875)undBerthaWallach(ca1802-1870)
DerKaufmannEliasheirateteam29;ugust1850SaraHeinemann(1824-1905)
Ihre6Kinder(?)kamenzwischen1851und1863zurWelt
ÜberdiejüdischeBevölkerunghieltMariaSpanka26 ihreErinnerungenschriŌlich
festSoauchzudenBachrachs
„Ecke:Marktstraße-Marburger:Straße:wohnte:der:Händler:Elias:Bachrach:mit:
Tochter:Bianka:und:Schwiegersohn:Bruno:Rosenthal:Bianka:besuchte:als:Kind:ein:
Internat:in:Marburg:und:wurde:später:Lehrerin:Das:Haus:wurde:später:an:
Friedrich:Huber:von:der:Sparkasse:in:Treysa:verkauŌ“
;ufdemGrabsteinvonFrauBachrachstehtEdelseiderMenschhilfreichund
gut27
FrauSaraverstarbam4Mai1905inNeustadtim ;ltervon80JahrenalsWitwe
IhrMannEliaswarbereitsam29Mai1894mit73Jahrenverstorben

26 Maria Spanka wurde am 2811924 in Neustadt geboren Ihre Eltern waren Philipp Krapp (1894-1969) und 
Katharina Faber Verheiratet war Maria Veronika Krapp mit Horst Georg Spanka (1924-1994) Ihr Grabstein zeigt das 
Todesdatum 252016
27 Ausspruch in Joh Wolfgang Goethes (1749-1832) Gedicht Das Göttliche 1783 Im Original steht Hülfreich

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I16874&lang=de
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UndweiterbeiMariaSpanka
„Bruno:Rosenthal:stellte:Säcke:her:und:verkauŌe:Lebensmiel:Der:
PetroleumduŌ:durchzog:das:ganze:Haus:Später:enernte:Bruno:mit:meinem:
Vater:die:Propagandazeel:der:NSD.P-.dolf:Hitler:Deshalb:stand:mein:Vater:
Phillipp:Krapp:auch:auf:der:schwarzen:Liste“
LinkzumOFBElias:Bachrach:(1820-1894)

Was:ist:über:Bianka:Bachrach:bekannt?
Geborenwurdesieam21 Mai1883inNeustadtNachRecherchen inderOFB
warsieeineTochtervon;brahamBachrach(1853-1934)alsoeinemSohnvon
EliasIhreMuerwarBerthaMann(1858-1911)BestägtistdieHeiratvon
Biankaam
2221920in
Neustadtmit
BrunoRosenthal
(1886-ca1942)
auchihrBerufals
Lehrerin
;m2051941
wurdeBianka
nach Roth
deporertVom
157-3171941
warsieimLager

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I972&lang=de
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Breitenauseitdem8121941GheoRiga inLitauenundwurdedortca1942-
nochnicht60Jahrealtermordet
IhrEhemannBrunoRosenthalgeborenam29111886inKalweWestpreußen
warKaufmannundBetreiberderFa;BachrachNachf
Insoweitmüssendie;ngabenvonHermannGnauetwaskorrigiertwerdendadas
;BachrachsicherdenSohn;brahamvonElias meint
Von1939-1941warBrunoRosenthalBevollmächgterderjüdischenGemeindein
Neustadtbiservom2941941bis3121941insZwangsarbeitslagerBreitenau
undüberRoth28 am7121941deporertwurde;m8121941erfolgtedie
DeportaoninsGheoRigainLitauenwoer ca1942etwa56-Jährig ermordet
wurde

Barbare Händler-Lachmann 1994 hat:das:Schicksal:von:Bianka:Rosenthal geborene:Bachrach:
festgehalten:unter:.lltagspersönlichkeiten:und:auch:die:Bemühungen:von:Biancas:Ehemann:
Bruno:Rosenthal auszuwandernDas:vierseige:Papier:kann:von:der:Service-Staon:
hps//jruhlde kostenlos:heruntergeladen:werden

28 In Roth war kein Lager Die Juden wurden dort in verschiedene Häuser einquartiert

https://jruhl.de/
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Das tapfere Schneiderlein S 111-112
NichtnurHermannGnausuchtenachdemälterenSohnWilli von
SchneidermeisterLudwigMeißnerderinderMauerstrwohnte;uchwir
machtendiesundwurdenfündigInDanzigwurdeam991898WillyBruno
MeißnergeborenSeineMuerwarJohannaMathildeMeißnergeb Meier
katholischSeinVaterwarderLandwirt:Friedrich:Meißner (evangelisch)Dervon
HermannGnaugenannte„SchneidermeisterLudwigMeißner“ konntealsomit
derGeburtsurkundevomWillidievonFriedrichMeißnerunterschriebenistalso
nichtalsderinder;nekdotevermuteteVatervonWillybestägtwerden
DerDB-ObersekretärWillyMeißnerwohnte1990inderBergstr 9mitseiner
EhefrauHeleneEliseBruder(evangelisch)dieeram391926geheiratethae
Helenewurdegeborenam21121901inNeustenPommernGestorbenistsie
am1121979inNeustadtSiehinterließendreiKinderChristaJohanna(1926)
WillyJürgen(1935)undHans-Günther(1944)

LinkzumOFBWilli:Bruno:Meissner:(1898-1990)

.ls:letzte Recherche (nach:der:von:Bianka:Bachrach) befassten:wir:uns:mit:der:
Gnau-Erzählung:vom:„Tapferen:Schneiderlein“,:der:bei:Fliegeralarm:in:Neustadt:
und:trotz:Verbot:auf:die:Straße:lief:und:immer:rief

„Ihr lieben Flieger Ňiegt weiter, 
denn hier wohnt nur ein armer Schneider,
Ňiegt weiter nach Berlin,
denn die haben am meisten HEIL geschrien“.

https://www.online-ofb.de/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I60030&lang=de
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Beide:Erzählungen:haben:eine:eindringliche:BotschaŌ:Heute kommt sie von:
Mahias Brand29„Schweigen ist feige“:

.uch:Brand:weiß:nicht,:ob:er:den:Mut:damals:zum:oīenen:Widerspruch:gehabt:
häe:.ber:„das:Mindeste“:ist,:sich:zu:Wort:zu:melden:und:daran:zu:erinnern,:und:
mahnt

„Wie sll es werden kann, 
wenn die Feinde der Demokrae laut werden.“

3 Genutzte Medien

Die:Neustädter:.nekdoten:und:Geschichten,:erzähltvonHermannGnau
erschienenimKulturhistorischenVereinNeustadt(Hessen)1994VergriīenzZt!

Stammbaumdokumentaon:(Ortsfamilienbuch:für:Neustadt,:Hessen),:
DrHartwigFaber hps//gwgeneanetorg/faberh

Ortsfamilienbuch OFB Neustadt (Hessen)
CompGen Verein: Link Online Ortsfamilienbuch Neustadt (Hessen)

.us:der:„SchriŌenreihe:zur:Familiengeschichte:von:Neustadt:(Hessen)

-Die:Neustädter:HausnamenEinBeitragzurNamensforschunggesammeltin
Neustadt(Hessen)vonHerbertHohmannNachdruckvonJoachimRuhl2026

-Wenn:historische:Häuser:in:Neustadt:(Hessen):erzählen:könnten,:Eine
BestandsaufnahmeundgenealogischeRechercheüberihreEigentümerund
BewohnerBand1-3JoachimRuhlDrHartwigFaberSusanneWelaufer2021/22

-„Und:wer:war Reinhard:Schenck:zu:Schweinsberg?“ EineBestandsaufnahmeund
genealogischeRechercheanHaus-InschriŌeninNeustadt(Hessen)Band1
JoachimRuhlWillfredSohnDr HartwigFaber(Band2und3betreīenMengsberg
SpeckswinkelundMomberg)2024

-Suchet:der:Stadt:Bestes,:EinehistorischeRechercheüberBürgermeisteraus
Neustadt(Hessen)zwischen1272-2022JoachimRuhl2021

29 Am 20Juli 2025 hielt der Sohn des ehem Bundeskanzlers Brand eine vielbeachtete Rede zum Gedenktag für den 
Widerstand gegen den Nationalsozialismus Jetzt (2026) erschien sein Buch NEIN SAGEN ÜBER DEN 20JULI 
1944 MEINE ELTERN UND PERSÖNLICHE VERANTWORTUNG HEUTE MATTHIAS BRANDT

https://www.online-ofb.de/neustadt_hessen/
https://gw.geneanet.org/faberh
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-Ein:Verfahren:zur:systemaschen:Ermilung:von:Wohnsitzen:in:Neustadt:(Hessen):
zwischen:1830-1850,:DrHartwigFaberJoachimRuhl2022

-.uswanderungen:aus:Neustadt:(Hessen):und:tangierten:Orten:in:der:Umgebung:
nach:.merika:in:den:Jahren:1830-1945,:Dr HartwigFaberDr CarlKleberGudrun
Bicker2021

-.lte:Häuser,:alte:Beinamen:und:wie:sie:einst:zustande:kamen,:Kennstduden
KranzeLuioderZiller-Walter?EinStreifzugdurchdieNeustädterBeinamenJoachim
Ruhl2022und2026

Die genannten:und:weitere Broschüren:der:SchriŌenreihe:zur:Familiengeschichte:
von:Neustadt:(Hessen):sindvomService-Portalkostenlosdownloadbar
hps//jruhlde oderhps//familienforschung-neustadt-hessende

Brandkataster:Nr 1:und:Nr 2:ab:2HälŌe:des:19Jahrhunderts,:HSt;MSignaturen
224-311224-469 in hps//arcinsyshessende

LiegenschaŌskarte:von:Johannes:Burhenne:aus:dem:Jahre:1807,:HSt.M

LiegenschaŌskarte:von:Johannes:Burhenne:aus:dem:Jahre:1846,:HSt.M

Karte:„Kulturdenkmäler:2020“,:Landesamt:für:DenkmalpŇege,:Hessen

Ortslexikon:von:Lagis-Hessen,:historische:Siedlungsplätze:Hessische:Geschichte:
erforschen:und:entdecken:hps//lagishessende

Matricula:des:Bistums:Fulda:hps//datamatricula-onlineeu
Kirchenbücher1677-1874derKathKircheStTrinitas

Personenstandsnebenregister desStandesamtesfürNeustadt(Hessen)ab1874
HSt;M;rcinsysOnlinehps//arcinsyshessende

Neustädter:Geschichtskalender:1802-1938, KepplerJohannes (KHVFestschriŌ1980)

Nova:Civitas:Neustadt:(Hessen),:EineWanderungdurchdieGeschichtederStadt
;ndreaFreisbergGerhardBieker2004

Eine:NEUeST.DT:entsteht,:GerhardBieker;ndreaFreisberg2022

Fotos:und:Zeichnungen:(Nachweis)

WillfredSohnS126S128 S136
SusanneWelauferS126S129S134 S144
HelmutStoīersS136S139
StadtarchivNeustadt(Hessen)S122S128S130S151

https://arcinsys.hessen.de/
https://data.matricula-online.eu/
https://lagis.hessen.de/
https://arcinsys.hessen.de/
https://familienforschung-neustadt-hessen.de/
https://jruhl.de/



